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Das vergangene Vereinsjahr war aufgrund der coronabedingten verschobenen Jahresversammlung im letzten Herbst stark verkürzt (vom 23.09.2021 bis 23.03.2022). Dennoch wurden insgesamt 6 Veranstaltungen durchgeführt, 5 Referate und eine Podiumsveranstaltung. Die Inhalte betrafen wie üblich naturkundliche und naturwissenschaftliche Themen aus der Region.
Anlässlich der Jahresversammlung vom 23. September 2021 referierte der renommierte Infektiologe und wissenschaftliche Berater des BAG, Prof. Hugo Sax über die Hintergründe der Pandemie. Neben vielen Fragen über naturwissenschaftliche Fakten zur Epidemiologie des Coronavirus, dem Impfen und Testen, ging Sax auch auf brennende Fragen zum Umgang mit der Kontroverse zwischen Imfpgegnern und -befürwortern ein. Sein Appell zum Dialog und gegenseitigen Respekt war eindrücklich. 

Duri Bezzola stellte in einem Vortrag am 5. Oktober 2021 das Leben und Wirken seines Grossonkels Eduard Campell vor, der Gründungspräsident der SESN war. Campell war Kreisförster und hervorragender Naturbeobachter, der für verschiedene Entdeckungen und Erneuerungen im Umgang mit Wäldern, der Natur allgemein und der Archäologie stand. Seine pionierhafte Arbeit ist bis heute Vorbild für vernetztes Denken. Als Gründungspräsident verdient seine Biographie, die nun von Duri Bezzola in verdankenswerter Weise aufgearbeitet und dokumentiert wurde, eine würdige Stellung in den Annalen der SESN.  

Am 11. November 2021 fand – bereits zum dritten Mal – ein Podium in Kooperation mit der Academia Raetica statt. Diesmal ging es um die Thematik ‘Wasser, Schnee und Eis im Engadin’. Barbara Haller-Rupf moderierte in der erstmals am Lyceum Alpinum durchgeführten Diskussion. Dabei kamen Vertreter aus den Bereichen Glaziologie (F. Keller), Naturgefahren (M. Keiser), Schnee- und Lawinenforschung (Ch. Marty), Wasserforschung (K. Lanz) und Politik (A. Gilli) zur Sprache. Dank der heute breiten Anerkennung des Problems ‘Klimawandel’ waren die Ausführungen geprägt von der Besorgnis über die Verknappung der Ressource Wasser. Bei den anstehenden Massnahmen blieb die Diskussion allerdings in eher vagen Vorstellungen stecken.                

Anita Mazzetta, Geschäftsführerin des WWF Graubünden, referiert am 24. Januar 2022 eindrücklich über die Biodiversitätsstrategie des Bundes und die daraus abgeleiteten Verpflichtungen für deren Umsetzung auf Stufe der Gemeinden. Ein Netzwerk des Lebens, genannt ökologische Infrastruktur, soll bis 2040 aufgebaut und raumplanerisch umgesetzt werden. Auch bei Gemeindevertretern noch kaum bekannt, rückte der Vortrag inklusive Zeitungsartikel den sehr wichtigen Ansatz ins öffentliche Bewusstsein.  

Am 10. Februar 2022 referierte Prof. Dr. Conradin Burga über die Pollenanalyse und deren Anwendungen im Dienst der Vegetationsgeschichte und vieler weiterer Forschungsmöglichkeiten. Der emeritierte Burga gehört zu den ‘Urgesteinen’ der Geobotanik und beeindruckte mit einem unerschöpflichen Wissensfundus. Im Engadin kam die Pollenforschung besonders stark zur Anwendung, entsprechend gut ist hier das bestehende Wissen zur Klima- und Vegetationsgeschichte. 

Zum Thema Wachstum von Arven und Lärchen referierte Aline Loher über ihre Bachelorarbeit am 25.02.2022. In ihrer lebendigen Präsentation zeigte sie auf, wie die beiden im Oberengadin dominanten Baumarten mit Temperatur- und Niederschlag umgehen. Dank Dendrochronolgie zeigten sich dabei kleine aber wesentliche Unterschiede zwischen den beiden Arten. Die eher konkurrenzstarke Arve braucht z.B. genügend Niederschlag im Winter und kann die Pionierart Lärche verdrängen. Auch ansteigende Waldgrenzen, Klimawandel und die ‘Vergandung’ der Alpen wurden diskutiert, eindeutige Vorhersagen sind aber in der komplexen Thematik schwer zu erbringen.     
David Jenny, Präsident SESN, 03.03.2022
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